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304: Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 16/1999 

§ 4 301-1-J 

In Art. 36 Abs. 1 Satz 2 der Bayerischen Diszipli­
narordnung (BayDO) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 15. März 1985 (GVBl S . 31, BayRS 
2031-1-1-F), zuletzt geändert durch § 7 des Gesetzes 
vom 23 . Juli 1994 (GVBl S . 611), werden die Worte 
"unmittelbarnachgeordnete" durch das Wort "andere" 
ersetzt. 

§5 

In Art. 81 Abs. 3 Satz 2 Nr. 5 des BayerischenHoch­
schulgesetzes (BayHSchG) in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 2. Oktober 1998 (GVBl S. 740, 
BayRS 2210-1-I-WFK) werden die Worte "mit über­
durchschnittlichem Erfolg abgelegten" gestrichen. 

§6 

lDieses Gesetz tritt am 1. August 1999 in Kraft. 
2Abweichenddavon treten § 1 Nm. 4,10 und 12 Buchst. a 
mit Wirkung vom 1. März 1998, § 1 Nr. 28 mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1998 und § 1 Nm. 16 und 23 Buchst. a 
mit Wirkung vom 15. Juli 1999 in Kraft. 

München, den 22 . Juli 1999 

Der Bayerischen Ministerpräsident 

Dr. Edmund S t 0 i b e r 

Gesetz 
. zur Änderung des 

Bayerischen Richtergesetzes 

Vom 22 . Juli 1999 

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol­
gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hiermit bekannt gemacht wird: 

§1 

Das Bayerische Richtergesetz (BayRS 301-1-J), 
zuletzt geändert durch § 5 des Gesetzes vom 20. Febru­
ar 1998 (GVBl S. 52), wird wie folgt geändert: 

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) Es wird folgender neuer Art. 8c eingefügt: 
"Art. 8c Altersdienstermäßigung" . 

b) Der bisherige Art. 8c wird Art. 8d. 

c) Es wird folgender Art. 78a eingefügt: 
"Art. 78a Begrenzte Dienstfähigkeit". 

d) Die Worte "Art. 82b" werden durch die Worte 
"Art. 82b (aufgehoben)" ersetzt. 

2. Art. 6 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

,,1 Beurteilt werden fachliche Leistung, Eignung 
und Befähigung der Richter. " 
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3. Dem Art. 8a werden folgende Absätze 4 bis 6 ange­
fügt : 

,,(4) lWenn zwingende dienstliche Gründe nicht 
entgegenstehen, ist auf Antrag des Richters die 
Ermäßigung des regelmäßigen Dienstes nach Ab­
satz 1 in der Weise zu bewilligen, dass nach einer 
im Voraus festgelegten Abfolge auf die Phase einer 
vollen dienstlichen Inanspruchnahme Phasen 
einer vollständigen oder teil weisen Freistellung 
vom regelmäßigen Dienst folgen . 2Der gesamte Be­
willigungszeitraum darf zwei Jahre nicht unter­
schreiten und sieben Jahre nicht überschreiten. 

(5) lTreten während des Bewilligungszeitraums 
einer Ermäßigung des Dienstes nach Absatz 4 Um­
stände ein, welche die vorgesehene Abwicklung 
der Freistellung vom Dienst unmöglich machen, ist 
ein Widerruf abweichend von Art. 49 des Bayeri­
schen Verwaltungsverfahrensgesetzes auch mit 
Wirkung für die Vergangenhei t in folgenden Fällen 
zulässig: 

1. bei Beendigung des Richterverhältnisses, 

2. beim Dienstherrnwechsel, 

3. bei Gewährung von Urlaub nach Art. 8b Abs. 1 
Nr. 2 oder 

4. in besonderen Härtefällen, wenn dem Richter 
die Fortsetzung der Ermäßigung des Dienstes 
nicht mehr zuzumuten ist. 

2Der Widerruf darf nur mit Wirkung für den ge­
samten Bewilligungszei traum und nur in dem U m­
fang erfolgen, der dem tatsächlich geleisteten 
Dienst entspricht. 

(6) lWird langfristig Urlaub nach einer anderen 
Vorschrift als Art. 8b Abs. 1 Nr. 2 bewilligt, so ver­
längert sich der Bewilligungszeitraum um die 
Dauer der Beurlaubung. 2In diesem Fall ist auf An­
trag des Richters die Bewilligung der Ermäßigung 
des Dienstes zu widerrufen." 

4. Dem Art . 8b wird folgender Absatz 4 angefügt: 

,,(4) lBis zum 31. Dezember 2004 ist einem Rich­
ter Urlaub nach Absatz 1 Nr. 2 bereits nach Vollen­
dung des 50 . Lebensjahres zu bewilligen. 2 Absatz 3 
Satz 1 ist mit der Maßgabe anzuwenden, dass die 
Dauer des Urlaubs 15 Jahre nicht übersteigen 
darf." 

5. Es wird folgender neuer Art. 8c eingefügt: 

"Art.8c 
Al tersdienstermäßigung 

(1) Einem Richter auf Lebenszeit, der das in Ab­
satz 4 festgelegte Lebensalter vollendet hat, ist auf 
Antrag, der sich auf die Zeit bis zum Beginn des 
Ruhestands erstrecken muss, der Dienst in der 
Weise zu ermäßigen, dass 

1. während des gesamten Bewilligungszeitraums 
der Dienst im Umfang der Hälfte des regelmäßi­
gen Dienstes zu leisten ist 

oder 

2. der vollen dienstlichen Inanspruchnahme wäh­
rend der ersten Hälfte des Bewilligungszeit­
raums eine vollständige Freistellung vom 

Dienst in der zweiten Hälfte des Bewilligungszeit­
raums folgt (Blockmodell) . 

(2) lEinem Antrag nach Absatz 1 darf nur ent­
sprochen werden, wenn 

1. das Aufgabengebiet des richterlichen Amts eine 
Ermäßigung des Dienstes zuläßt, 

2. der Richter in den letzten fünf Jahren vor Be­
ginn der Ermäßigung des Dienstes insgesamt 
mindestens drei Jahre vollen Dienst geleistet 
hat, 

3. die Ermäßigung des Dienstes vor dem 1. August 
2004 beginnt und . 

4. zwingende dienstliche Gründe nicht entgegen-
stehen. 

2Bei Satz 1 Nr. 2 bleiben geringfügige Ermäßigun­
gen des Dienstes außer Betracht. 3Der gesamte 
Bewilligungszeitraum darf ein Jahr nicht unter­
schreiten. 

(3) lArt. 8a Abs. 2 Satz 1 Nr. 4, Sätze 2 bis 4 und 
Abs. 5 gelten entsprechend. 2Die Bewilligung von 
Altersdienstermäßigung ist auch dann entspre­
chend Art. 8a Abs. 5 zu widerrufen, wenn die vor­
gesehene Abwicklung durch die Gewährung von 
Urlaub nach Art. 8 Abs. 1 Nr. 2 unmöglich wird. 
3Bei Bewilligung von Altersdienstermäßigung im 
Blockmodell muss der Richter bereits bei Antritt 
der Altersdienstermäßigung erklären, ob er mit 
Erreichen der gesetzlichen Altersgrenze in deri 
Ruhestand treten wird oder ob er einen Antrag 
nach Art. 7 Abs. 3 stellen will. 

(4) Als Altersgrenze nach Absatz 1 gilt 

1. in der Zeit vom 1. August 1999 bis 31. Juli 2000 
das vollendete 60. Lebensjahr, für Schwerbe­
hinderte im Sinn des § 1 des Schwerbehinder­
tengesetzes das vollendete 58 . Lebensjahr, 

2. in der Zeit vom 1. August 2000 bis 31. Juli 2001 
das vollendete 59. Lebensjahr, für Schwerbe­
hinderte im Sinn des § 1 des Schwerbehinder­
tengesetzes das vollendete 57. Lebensjahr, 

3. in der Zeit vom 1. August 2001 bis 31. Juli 2002 
das vollendete 58. Lebensjahr, für Schwerbe­
hinderte im Sinn des § 1 des Schwerbehinder­
tengesetzes das vollendete 56. Lebensjahr, 

4. in der Zeit vom 1. August 2002 bis 31. Juli 2003 
das vollendete 56. Lebensjahr, für Schwerbe­
hinderte im Sinn des § 1 des Schwerbehinder­
tengesetzes das vollendete 55. Lebensjahr, und 

5. ab 1. August 2003 das vollendete 55 . Lebens­
jahr." 

6. Der bisherige Art. 8c wird Art. 8d und wie folgt 
geändert: 

In den Absätzen 1 und 2 werden jeweils die Worte 
."Art. 8 bis 8b" durch die Worte "Art. 8 bis 8c" er­
setzt. 

7. Dem Art. 15 wird folgender Absatz 3 angefügt: 

,,(3) Für Richter und Staatsanwälte, für deren 
Ernennung nach Absatz 1 Satz 1 die Staatsregie­
rung zuständig ist, trifft die Entscheidung nach 
Art. 8c Abs. 1 Nr. 2 dieses Gesetzes und Art. 80d 
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Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 des Bayerischen Beamtenge­
setzes die Staatsregierung." 

8. Art. 57 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nummer 3 Buchst. d erhält folgende Fassung: 

"d) Versetzung in den Ruhestand wegen Dienst­
unfähigkeit oder über die Herabsetzung des 
Dienstes wegen begrenzter Dienstfähigkeit 
(§ 34 des Deutschen Richtergesetzes) , " 

b) Nummer 4 Buchst. g erhält folgende Fassung: 

"g) einer Verfügung über Ermäßigung des 
Dienstes oder Urlaub (Art. 8 bis 8c)." 

9. Art. 66 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

,,2Sie werden auf die Da uer von fünf Jahren vom 
Generalstaatsanwalt bei dem Oberlandesge­
richt für das jeweilige Dienstgericht und vom 
Generalstaatsanwalt bei dem Obersten Landes­
gericht für den Dienstgerichtshof berufen. " 

b) Absatz 3 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

,, 2Diese w erden vom Generalstaatsanwalt bei 
dem Oberlandesgericht und vom Generalstaats­
anwalt bei dem Obersten Landesgericht im Ein­
vernehmen mit dem Generallandesanwalt be­
rufen." 

10. Es wird folgender Art. 78a eingefügt : 

"Art. 78a 
Begren zte Dienstfähigkeit 

(1) Von der Versetzung eines Richters auf Le­
benszeit in den Ruhestand wegen Dienstunfähig­
keit ist abzusehen, wenn 

1. der Richter das 50. Lebensjahr vollendet hat, 

2. er seine Dienstpflichten noch mindestens im 
Umfang der Hälfte des regelmäßigen Dienstes 
erfüllen kann (begrenzte Dienstfähigkeit) , 

3. das Aufgabengebiet des richterlichen Amts eine 
Herabsetzung des Dienstes zulässt und 

4. zwingende dienstliche Gründe nicht entgegen­
stehen. 

(2) 1 Der Dienst des Richters ist entsprechend der 
begrenzten Dienstfähigkeit herabzusetzen. 2Än­
dert sich der Umfang der begrenzten Dienstfähig­
keit , ist die Herabsetzung des Dienstes entspre­
chend zu ändern. 

(3) Art. 78 gilt entsprechend. 

(4) Von der Möglichkeit nach Absatz 1 darf nur 
bis zum 31. Dezember 2004 Gebrauch gemacht 
werden." 

11. Art. 82b wird aufgehoben. 

§2 

IDieses Gesetz tritt am 1. August 1999 in Kraft. 
2Abweichend davon tritt § 1 Nr. 6 mit Wirkung vom 
15. Juli 1999 in Kraft. 

München, d en 22. Juli 1999 

Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. Edmund S t 0 i b er 
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